
Von CHRISTIAN
LEOPOLD

Halle Ð End-
lich wird 
Halles 
schlimms-
te Kreu-
zung ent-
schŠrft!

Ver-
kehrskno-
ten Stein-
tor. Seit 
dem Um-
bau des 
Riebeck-
platzes 
ist die 
Unfallge-
fahr hier 
am grš§-
ten. Weil 
die Uni 
in der 
Abder-
halden-
Stra-
§e ihr 

Geisteswissen-
schaftliches Zen-
trum baut und 
die Verkehrsstrš-
me fŸr noch mehr 
Chaos sorgen 
wŸrden, wird die 
Gefahrenquelle 
Steintor nun um-
gestaltet. Das 
bestŠtigte Pla-
nungsdezernent 
Thomas Pohlack 
(54, parteilos) 
gegenŸber dem 
Halleforum.

So soll umge-
baut werden:

1. An der Kreu-
zung Berliner Stra-
§e/Paracelsus-
stra§e entsteht 
ein gro§er Kreis-
verkehr. 2. Der 
Kreisverkehr muss 
dann zur Abfahrt 
in die Ludwig-Wu-
cherer-Stra§e ge-
nutzt werden, das 

Linksabbiegen 
aus der Magde-
burger Stra§e ist 
nicht mehr mšg-
lich! An die ãLu-
WuÒ-Kreuzung 
kommt eine Am-
pel. Kosten: Bis 
zu 7 Mio. Euro!

Dritter und 
wichtigster Punkt: 
Der Abschnitt 
vorm Steintor-
VarietŽ wird zur 
Fu§gŠngerzone! 
Statt vier gibt  es 
in dem Bereich 
nur noch zwei 
Straba -Haltestel-
len. In der Krau-
senstra§e wer-
den Schienen 
verlegt, fŸr die 
Havag entsteht 
so eine neue 
Wendeschleife. 
Allerdings wird 
es erst 2013 so-
weit sein...

BŸcherverbrennung
Halle Ð Im Stadtarchiv wird 
heute, 19.30 Uhr, die Publika-
tion ãDie BŸcherverbrennung 
1933 in Halle an der SaaleÒ 
der …ffentlichkeit vorgestellt. 
TV-Star Wolfgang Winkler 
liest aus Werken vor, die da-
mals auf dem UniversitŠts-
platz in Flammen aufgingen.

Scharfe Windbše
Bitterfeld-Wolfen Ð Auf dem 
Parkplatz eines Einkaufs-
marktes in Wolfen wollte ein 
Mann aus seinem Wagen 
aussteigen. Er šffnete die 
TŸr... es kam ein Windbše 
und pfefferte die TŸr gegen 
den Nachbarwagen! Dessen 
Besitzer freute sich nicht.

Sonderschau
Quedlinburg Ð Die StŠd-
tischen Museen prŠsentieren 
jetzt die Sonderausstellung 
ãArm und reich? Wohnen im 
18. JahrhundertÒ. Adel & BŸr-
gertum werden den Unter-
schichten gegenŸbergestellt. 
Schlossmuseum, bis 11. April.

Baum geklaut
Kšthen Ð In der Hugo-Jun-
kers-Stra§e stand ein ge-
schmŸckter (kŸnstlicher) 
Weihnachtsbaum im Garten 
vor einem Einfamilienhaus: 
zur Freude der Bewohner. 
Jetzt steht er woanders.

Neuer Pfarrer
Halle Ð Gestern wurde Pfar-
rer Christoph Eichert mit 
einem Adventsgottesdienst 
in der Pauluskirche in die 
Gemeinde eingefŸhrt. Sei-
ne Frau, Pfarrerin Gundula 
Eichert, ist neue Pfarrerin in 
der Laurentiusgemeinde. Das 
Paar hat zwei Kinder. 
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Halle Ð Friedl ich liegt 
die Stadt  unter uns. 
In všl liger Dunkel-
heit und zugleich 
von Mill ionen Lich-
tern hell erleuchtet. 
Laternen, Wohnzim-
mer-Lampen, Schein-
werfer tauchen HŠu-
ser und Stra§en in 
warme Goldtš ne 
und glei§endes Sil-
ber. Nachtß ug Ÿber 
Halle Ð der EnglŠn-
der Jonathan Webb 
(44) hat diese Bilder 
aus 100 Metern Hšhe 
eingefangen.

ãWas ich da sehe, 

raubt mir jedesmal 
den AtemÒ, sagt  Luft-
bild-Fotograf Webb. 
Seit 20 Jahren doku-
mentiert er in ganz Eu-
ropa StŠdte aus der 
Luft. ãDer Anblick ei-
ner Gro§stadt bei 
Nacht ist mit nichts zu 
vergleichen.Ò Wie kam 
er auf Halle als Mo-
tiv? ãMeine Freundin 
Birgit ist Deutsche, ich 
bin deshalb hŠuÞ g in 
Mitteldeutschland un-
terwegs.Ò

FŸr seine Foto-Shoo-
tings chartert Jona-
than Webb Flugzeug 
und Piloten: ãMeistens 
bin ich mit einer Cess-
na 172 N unterwegs.Ò 

Auf dem einstŸndigen 
Flug Ÿber Halle ent-
standen mehr als 
2000 Bilder. 

Webb vertraut auf 
Kameratechnik (Ca-
non) im Wert von 
36 000 Euro. ãDoch 
das Wichtigste ist 
eine ruhige HandÒ. 
Wenn Jo-
nathan auf 
den Auslš-
ser drŸckt, 
wackelt die 
Cessna mit-
unter bei 80 
bis 100 Kno-
ten (ca. 160 
km/h) Ÿber 
den Nacht-
himmel...

Nachtß ug 
Halle

Seit 1991 ar-
beitet Jona-
than Webb 

(44) als Luft-
bild-Fotograf. 

Heute ist er Mit-
glied der ãAssociati-
on of the Royal Pho-
tographic SocietyÒ 

(dt.: Kšniglicher Fo-
tograÞ scher Ver-
band) und Autor 
mehrer BŸcher Ÿber 
Luftbild-Fotogra-
Þ e. Mehr von ihm 
gibtÔs im Internet un-
ter www.webbaviati-
on.de.

c HAUPTBAHNHOF Wie bei 

der Modelle isenbahn: Halles 

Hauptbahnhof aus 150 Metern 

Hšhe. Links ist eine S-Bahn zu 

erkennen

c PORSCHE_WERK Hunderte fabrikneue Cayenne- und Pana-mera-Modelle stehen in Reih und Glied au f den beleuchteten ParkplŠtzen. Im Hintergrund steht die Zentrale in Ufo-Form

Aschersleben Ð Der neue 
Nachwuchs des einzigen 
wei§en Tigerpaares in Ost-
deutschland ist gestern im Zoo 
Aschersleben getauft worden. 
Die am 12. August geborenen 
Tiere erhielten die Namen
ãKaraÒ und ãKeanuÒ, wie Zoo-
Leiter Dietmar Reisky sagte. 
Rund 250 Besucher haben die 
Zeremonie verfolgt. Das drit-
te Junge aus dem Wurf war 
schon vor ein paar Monaten 
auf ãKennyÒ getauft worden.
Die Eltern des Tiger-Trios hei-
§en ãKiaraÒ und ãKarimÒ. 

Aschersleben
Tigerbabys

getau!  

a FLUGHAFEN
Hell leuchtet 
der Airport Hal-
le/Leipzig bei 
Nacht. Hier muss-
te Jonathan 
Webb einen Si-
cherheits-Ab-
stand einhalten. 
Trotzdem gelan-
gen spektakulŠre 
Bilder

Halle Ð Sie kommen. Die ra-
dio SAW-Weihnachtsengel! 
Und die sehen nicht langwei-
lig aus, sondern tragen ro-
te Weihnachts-Miniršckchen! 
Am Mittwoch schweben sie 
auf dem Weihnachtsmarkt 
ein und verschenken SŸ§ig-
keiten schokoladiger Art. 
Und das von 19-21 Uhr. Da-
bei haben radio SAW-Fans 
die Gelegenheit, sich mit den 
schnuckeligen Engelchen fo-
tograÞ eren zu lassen Ð die 
Bilder stehen dann auf 
www.radiosaw.de.

Halle
Engel mit

Miniršcken
Kšthen Ð Samstag, gegen 
15.20 Uhr: Zu einer Rentner-
Karambolage kam es auf  
dem Parkplatz eines Ein-
kaufsmarktes in der Langen-
felder Stra§e: Ein Audi-Fahrer 
(69) und eine Opel-Fahrerin 
(84) wollten ausparken. Zeit-
gleich. Das ist mitunter gar 
nicht so einfach, wie es aus-
sieht. Aus unbekannter Ursa-
che Ð vermutlich Unachtsam-
keit Ð krachten die beiden 
Wagen zusammen. Schaden: 
1800 Euro. Die Rentner blie-
ben unverletzt.

Kšthen
Rentner-

Karambolage 

Herr Richter, wir wollen bei Mama bleiben

Der Markt, hellerleuchtet. Deutlich zu seh-

en: eine Stra§enbahn, SpaziergŠnger, 

GŠste in einem Restaurant

Von T. SCHOLTYSECK

Merseburg Ð In krakeliger 
Schrift hat Maikel gestern sei-
nen wichtigsten Brief geschrie-
ben. Nicht an den Weihnachts-
mann. Maikels Wunschzettel 
geht an einen Familien-Rich-
ter. Der Jurist muss entschei-
den, wo der Junge und seine 
kleine Schwester kŸnftig leben 
werden.

ãLieber Richter, wir wollen 
bei unserer Mama bleiben. Bit-
te schick uns nicht zu anderen 
Leuten. Dein Maikel.Ò

Der Junge, der diesen Brief 
geschrieben hat, ist 10 Jahre 
alt. Er lebt mit seiner Schwes-
ter Angely (3) bei Mama San-
dy W. (33). Noch. Denn das Ju-
gendamt plant, die Geschwister 
in die Obhut von Pß egeeltern 
zu geben.

Hintergrund: Mehrere Hin-
weise aus der Kita. Einmal 
hie§ es: ãDas MŠdchen wird 
sexuell missbraucht.Ò Ein ande-
res Mal: ãDie Kinder sind ver-
wahrlost, haben LŠuse.Ò Halt-
lose VorwŸrfe, die der Anwalt 
von Sandy W. lŠngst entkrŠf-
tet hat. Die Mutter: ãDie LŠu-
se hatte sich Angely in der Ki-
ta eingefangen.Ò 

Maikel und Angely lieben 

ihre Mama Ÿber all es. Der 
Junge: ãWir haben gro§e 
Angst, getrennt zu werden.Ò 
Sein Brief an den Richter 
rŸhrte Sandy W. zu TrŠnen: 
ãIch hoffe, dass es hilf t. Ich 
nehme dankbar die Hilfe 
des Jugendamtes an. Aber 
ich hoffe, dass der Richter 
uns al s Familie zusammen 
lŠsst. Wir haben doch nur 
uns drei.Ò

Der kleine Maikel (10) und seine Schwester sollen vom 
Jugendamt in Pß egefamilien gesteckt werden

Ÿber

Mit der Cessna 172 N ß og
Webb Ÿber die Saalestadt
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Maikel mit Mama Sandy (33) und Schwester-
chen Angely (3)

Mit ernstem Gesicht 
hockt Maikel (10) Ÿber 
dem Brief, den er an 
seinen Familienrichter 
schreibt

Halle Ð Schon mal vormer-
ken: Am Montag in einer 
Woche spielt das weltbe-
rŸhmte Gewandhaus-Quar-
tett in der UniversitŠtsaula. 
Das Quartett Ð die Šlteste 
ohne Unterbrechung existie-
rende Streichquartettvereini-
gung der Welt Ð spielt au-
§ergewšhnliche Werke von 
Mendelssohn Bartholdy und 
Bart—k. Karten (10 Euro, er-
mŠ§igt 5 Euro) gibt«s im Uni-
Shop (Marktschlšsschen) und 
auf der Kulturinsel. www.au-
lakonzerte.uni-halle.de

Gewandhaus-
Quartett
in Halle

Jessen Ð Morgen beginnt in 
der Region Jessen ein Mo-
dellprojekt: Drei ãEinkaufs-
busseÒ sollen vor allem €l -
teren den Einkauf erleichtern. 
Der Raum Jessen gehšrt mit 
46 Ew./km" zu den am dŸnns-
ten besiedelten Gebieten des 
Landes. Ab 8 Uhr geht«s von 
Rehain Ÿber Ruhlsdorf, Mell-
nitz, Naundorf, Markt Frie-
dersdorf, Markt Zwuschen, 
Morxdorf, Seyda, Schadewal-
de, LŸttchenseyda, Gentha, 
Leipa und Amsdorf nach Jes-
sen und zurŸck.

Jessen
Jetzt fahren

Einkaufsbusse 

Steintor wird zur
Fu§gŠnger-Zone

Die Stadt  will da s Verkehrschaos rund ums Steintor ent-
schŠrfen. Der Bereich vor dem VarietŽ wird autofrei
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Jonathan Webb mit
seiner Canon-Kamera

Kšniglicher Fotograf

So schšn ist unsere Stadt aus 100 Metern Hšhe

a MARKT Der Marktplatz 
in glei§endem Silber, die 
umliegenden Stra§en im 
warmen Gold Ð Halles In-
nenstadt von oben


